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Nr. 2606. 


— . 
Die Panzizer Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feittage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen 


Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


Sonnabend, 10 September, Morgen Ausgabe. 


. 


EYE 


x & 


Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Sept., 7 Uhr Abends. 

Berlin, 9. Septbr. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: 
Nach einem hier verbreiteten glaubhaften Gerüchte 
wird Se. Maj. der König auf feiner Rückreiſe der 
Kaiſerin Eugenie in Schwalbach einen Beſuch ab- 
ſtatten. (Dieſe Nachricht haben wir bereits im geſtrigen Abend⸗ 
blatt mitgetheilt.) 

Paris, 9. Scptbr. Die franzöfifche Bank hat 
den Discont auf 7 pCt. erböht. 


Deutſchland. 

* Berlin. Die „Köln. Z.“ hatte vor einiger Zeit die 

in Paris erſcheinende oft direct vom dortigen Hofe in⸗ 
ſpirirte „Revue contemporaine“ wegen ihrer jüngſten Haltung 

Deutſchland gegenüder angegriffen. Die „Revue cont.“ ant⸗ 

wortet darauf wie folgt: „Wir bedauerten, daß Herr v. Bis- 

marck dem Kriege gegen Dänemark feinen nationalen Cha- 

racter genommen und das Schauſpiel eines Exoberungskrieges 

gegeben hat, ſtatt uns einem glorreichen Unabhängigkeits⸗ 
kampfe anwohnen zu laſſen: wir bedauerten, daß die „Wiener 

Zeitung“ auf jo lärmende Weiſe erklärt hat, daß in den Prä⸗ 
liminarien von dem angeblihen Princip der Nationalitäten 
keineswegs die Rede geweſen; wir fügten hinzu, daß wir 
weder die Art und Weiſe, wie der Krieg geführt, noch die, 
Fei der Friede gsiclofien, billigen könnten. Lag darin etwas 

jeiubliches für Deutſchland? Unfer Tadel traf nur die Ca- 
binette von Wien und Berlin, und ſeit wann darf man die 
Handluugen der Herren v. Rechberg und v. Bismark nicht 
mehr tadeln, ohne den deutſchen Demokraten zu nahe zu tre⸗ 
ten? Von Anfang bis zum Ende dieſes endloſen däniſch⸗ 
deutſchen Conflictes war unſere Haltung immer die nämliche. 
Getreue Vertheidiger des Nationalitäts⸗Princips, oder, um 
uns deutlicher auszudrücken, des Rechtes einer jeden Nation 
auf Unabhängigkeit, haben wir aus dieſem Rechte die Richt⸗ 
ſcchnur unferer Urtheile gemacht. Deßbalb haben wir auch, 
als wir erfuhren, daß der König Chriſtian Preußen und 
Oeſterreich däniſche Theile ſeines Königreichs abtreten ſollie 
und er dabei weder den Intereſſen noch den Wünſchen der 

; erung Rechnung tragen werde, unſere Mißbilligung 

ausgedrückt und laut bedauert, daß dieſer Krietz nicht in einer 

Belle endige, die dem Principe, welches man beim Beginne 

deſſelben angerufen und das ihn in unſeren Augen allein recht⸗ 

fertigte, nicht mehr entſpreche.“ Dieſer Artikel ſoll ziemlich 
genau die Anſichten wiedergeben, welche der Kaiſer in dieſer 
rage beat. S 
— Nach der Inſtruction des Finanzminiſteriums dürfen bei 
Einſchätzung der Klaſſenſteuer nur ſolche Schulden berückſichtigt wer⸗ 
den, welche nachgewieſen find und auf die Leiſtungsfähigkeit des 
Schuldners einen ſichtlich nachtheiligen Einfluß üben. 

5 — (Boiſch.) Die große Gefahr der oldenburgiſchen 
Candidatur für Deutſchland und die Herzogthümer liegt dar⸗ 
in, daß fie nur die Brücke bildet, auf welcher Rutland zur 
Integrität Dänemarks und der einſtigen Erwerbung des gan⸗ 
zen Königreichs ſchreiten will. Nicht blos Stimmen der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe, ſondern Worte ruſſiſcher Prinzen können win 
als Beweis anführen. Großfürſt Konſtantin wird die Aeuße— 

rung in den Mund gelegt: „Wir haben nichts gegen den 
Auguſtenburger, aber er bildet das unüberwindliche Hinderniß 
der Wiedervereinigung der Herzogthümer mit Dänemark.“ 
Und woher dieſe zarte Fürſorge für die Integrität des nordi⸗ 
hen Inſelſtaates? Man ſieht ein Grundſtück nicht gern par 
zelliren, das man erben will. Der unbeſtrittene Erbe aller 
ordenburgiſchen Beſitzungen iſt Rußland. Sept ſtehen die 
Glücksburger, die Auguſtenburger und die Oldenburger zu⸗ 

ſammen zwiſchen Rußland und dem däniſchen Throne. Die 

Ueberſpringung der beiden erſteren brächte Rußland wieder 

in dieſelbe günſtige Lage, wie der Londoner Vertrag. Darum 

at Rußland jetzt die alten Anſprüche abermals „cedirt“. 
ird dieſe Ceſſion durchgeſetzt, dann haben Oeſterreich und 
Preußen für Rußland gekämpft und die Gottorper berrſchen 
über Dänemark. Man wird uns wieder der Geſpenſterſeherei 
beſchuldigen; wir erblicken aber keine Geiſter, ſondern Koſaken.“ 

Der „V. Z.“ ſchreibt man aus Sachſen, daß die Samm⸗ 
lungen für das Ap nenſchloß des Herrn v. Beuſt dort keinen bes 
ſonderen Fortgang haben. 9 5 fammelte man nur in ariſto⸗ 
kratiſchen Kreiſen, jetzt iſt man in Dresden ſchon dabin gelangt, ſich 

mit einer Bitte an die plebejiſchen Innungen zu wenden. Ein ehr⸗ 
ſamer Meiſter des Fleiſchhauerhandwerks hat denn in deſſen Folge 

Tolk. — Sgr. 3 Pf. gezeichnet. — Die letzten Tage des Yand- 
tages zeichneten ſich durch Diners aus; dem vom Herrn v. Benſt 
1 find jedoch die 16 liberalen Abgeordneten, welche die Wie. 
Theil Dee des Rechtszuſtandes verlangten, fern geblieben ; eim 
v. Beuſt ergähtee ice ſörmliche Abfagebriefe an denſelben; Hern 

identiſche No doc, den gekommenen Gäften lächelnd. er bab 
betlagie ich der Pie erhalten. — Am Schluß des Landtages 
15 die Kamm Prinz bitter gegen einen ſtäduſchen Abgeordne⸗ 

ten, ele arten nähmen n wenig Rüchſicht auf die Vergnülgun⸗ 
gen der BR nz Die Kammern hatten nämlich eine Din, 
derung des dee an einem Staatsſorſte beantragt, da 
derſelbe ganz außerordentlich großen Schaden in der Umgebung an⸗ 

Kaſſel, 3. Sept. (Spen. Sta.) [Eine ungewohnte 

Sprache.] Der Ober⸗Gerichtsanwalt Henkel iſt ran we⸗ 

gen einer Eingabe gerichtlich vernommen worden, welche er 

in einer Bauſache an den, Kurfürſten gerichtet hat. Er har 
erklärt, es mochten, damit er ih vollſtändig vertheidiger 
könne, die vom Kurfürſten noch zurückgehaltenen Acten her⸗ 
beigeſchafft werden. Man iſt nun geſpannt, ob auch die in Folg⸗ 
deſſen ergangene gerichtliche Requiſition der Acten unbeachten 
bleiben wird. Mit welchem Freimuth Henkel ſich an dei 

Landesherrn gewandt hat, zeigt eine Stelle ſeiner Eingabe, 

welcher er ſeinen Clienten alſo reden läßt: . 
„Ew. k. Hoheit haben noch immer die Acten wegen meiner 

Bauſache in Händen und hindern dadurch fortwährend deren geſetz. 

Ache Erledigung durch die geſetzliche Behörde. Ich rufe Cw. l. 
Hoheit auf das Allerdringendſie an: Verfündigen Sie ſich nicht an 


mir und den Meinigen! Sie ſteben auch in der Hand und unter 
dem Gericht des allmächtigen Gottes, vor dem kein Anfehen der 
Perſon gilt. So gut er Sie vor 62 Jahren ins Leben rief, fo gut 
kann ein Wink ſeines Auges jeden Tag Ihrem irdiſchen Daſein ein 
Ende machen, und dann treten Sie, entblößt von Allem, was Sie 
bier haben und waren, bles als nackter Menſch mit Ibren guten und 
Ibren böſen Thaten vor ſeinen Tbron, um nach Ibrem Thun und 
Laſſen gerichtet zu werden. Sorgen Sie, daß das Verfabren wider 
mich nicht Ibren böſen Tbaten zugezählt werde.“ 

Wie aus Wien berichtet wird, ſoll dem Grafen 
Andraszy, einem der von der öſterreichiſchen Regierung ein⸗ 
geſetzten höhern Beamten in Ungarn, die Bildung einer un⸗ 
gariſchen Bermittelungspaxtei gelungen fein, die eus der con⸗ 
ervaliven Partei, in der ſich beſonders die hochauiſtokratiſchen 
Elemente befinden, die an der Revolution von 1848 keinen 
Antheil genommen haben und aus einem Theil der altlibe⸗ 
ralen Partei gebildet werden würde. Nach dem mitgetheilten 
Programm würde dieſe Partei bereit fein, für die g meinſa⸗ 
men Angelegenheiten den Reichsrath zu beſchicken. Sie ver⸗ 
langt dagegen die principielle Anerkennung der alten Rechte 
des Landes, alſo das Aufgeben der Theorie des Eroberungs- 
rechtes, die nach 1849 aufgeſtellt wurde, erklärt ſich aber ſonſt 
zu Transactionen bereit. Ferner verlangt fie auch wieder die 
Vereinigung von Siebenbürgen und Croatien mit der unga⸗ 
riſchen Krone und für ſpecielle Angelegenbeiten mit dem un⸗ 
gariſchen Landtag, ſo daß alſo die Vertreter auf dem Reichs⸗ 
rathe aus der Geſammtvertretung der drei Länder gewählt 
werden würde. Man ſieht, der Preis iſt nicht gering, den 
ſie auf ihre Verſöhrung mit der Regierung ſetzen und doch 
ſcheint die Regierung nicht abgeneigt zu fein, wenigſtens eine 
gute Abſchlagszablung darauf zu leiſten. 

Wien. Die Verur heilung Franz Schumacher's macht hier 
augenblicklich viel von ſich reden. Beſagter Herr iſt duch den Gra⸗ 
jen Leo Thun nach Oeſterreich gezogen und dei dem feudalen „Va. 
terlande“ als Hauptredacteur, der namentlich dem Proteſtanten Keipp 
gegenüber in confeſſionellen Dingen das ſlarr ultramontane Element 
zu vertreten hatte, plaeirt worden. Daß bei der geheimen Verband⸗ 
lung auch gegen allen Uſus nicht bloß die Zulaſſung von Vertrauens 
männern ausgeſchloſſen ward, ſondeen die Verkündigung des Urtheils 
ebenfalls in geheimer Sitzung erfolgte, geſchah auf Anorduung des 
Praſidenten. Der Staatsanwalt veröffentlichte indes die Notiz, An⸗ 
dreas Schumacher ſei ab instantia von dem Verbrechen der Unzucht 
ſreigeſprochen, wegen Vergehens wider die öffentliche Sittlichkeit 
aber zu drei Tagen Arreſt verurtheilt worden. Mit dieſer Namens: 
verwechſelung war nun aber nothgedrungen jener Geheimhaltung, 
deren der Gerichtshof ſich befliffen, der Boden ausgeſchlagen und 
die Geſchichte an die große Glocke gehängt. Selbſtverſtändlich konnte 
itzt Niemand dem wirklichen Andreas Schumacher, der auch Jour⸗ 
naliſt iſt und verſchiedene literariſche Arbeiten für die „Preſſe“ ge- 
liefert hat, auch einen Beamtenpoſten in der Canzlei des Finanz⸗ 
Miniſteriums bekleidet, webren, in allen Zeitungen eine Verichti⸗ 
gung bekannt zu machen. Das „Vaterland“ erklärt denn auch be⸗ 
reits, daß dieſer Vorfall „ſelbſtverſtändlich die endgiltige und voll⸗ 
ede Löſung“ aller Beziehungen des Herrn S. zur Redaction 

edinge. 

Bozen, 4. Septbr. Der Geiſtliche, gegen welchen hier 
geſtern die Strafverhandlung wegen Schändung, Unzucht 
wider die Natur und Verfübrung zur Unzucht ſtaltg funden 
hatte, war Kurat in einem Dorfe des Paſſeirer Thales. Das 
Urtheil ift heute geſprochen worden. Bei Fällung deſſelben 
nahm das Gericht faſt den höchſten Strafſatz an, und verur⸗ 
theilte den Angeklagten zu neun Jahren ſchweren Kerkers, ver⸗ 
ſtärkt mit Faſttagen. Als erſchwerend wurde namentlich an⸗ 
geführt, daß er fein Verbrechen ſchon 12 Jahre lang trieb, 
ſelbſt den Beichtſtuhl dazu mißbrauchte und viele junge Leute 
verführte. Von dieſen waren jedoch, obſchon anfangs auf 
ſiebzehn der Verdacht fiel, nur ſieben ins Strafverfahren ein 
bezozen; ſie wurden zu Freiheitsſtrafen von zwei bis vier 
Monaten verurtheilt. 5 (Pr.) 

Frankreich. 

— (K. 3.) Der geſetzgebende Körper zählt kaum eine 
Oppoſition von einem Zehntel ſeiner Mitglieder, und dennoch 
iſt ſogar dieſe Oppofition den Perſignyiſten unbequem, und 
ſie fahren fort, dem Kaiſer die Gefahren vorzuſtellen, welche 
die nächſte — übrigens erſt in fünf Jabren zu erwartende — 
Neuwahl bringen müſſe. Um dieſen Gefabren jegt ſchon zu 
begegnen, ſollen — ſo wünſchen es die Perſignyiſten — auch 
die franzöſiſchen Colonien Guadeloupe, Martinique, Senegal, 
Reunion, und Cayenne Abgeordnete in den geſetzgebenden 
Körper ſchicken. Leider hat dieſe Maßregel viel Ausſicht an⸗ 
genommen zu werden. Man wird ſtolz auspoſaunen, daß 
Frankreich ſeine Colonien nicht wie Stiefkinder behandele, 
ſondern ſie dem Mutterlande völlig gleich ſetze u. ſ. w., aber 
dieſe ſchönen Reden find nicht wahr, denn die Colonien find 
in einer Reihe von Beziebungen dem Mutterlande nachgeſetzt. 
Die Wahrheit iſt einfach die, daß, wenn man in Quadeloupe 
und Cayenne Abgeordnete wählen läßt, man nicht nur ihrer 
leyalen Gefinnungen fiyerer iſt, ſondern daß man auch nö⸗ 
Ibigenfall® eine leichtere Beeinfluſſung ins Werk ſetzen kann, 
und obne Sorge ver einer ſtörenden Controle Intereſſant 
wird übrigens die Frage werden, wen Frankreich in den Co- 
onien zum allgememen Stimmrechte zulaſſen und ob man 
Neger und Chineſen ah werde. 

a 


ien. 

Turin, 6. September. Der Befehlshaber des franzö⸗ 
ſiſchen Occupations Corps in Rom hat den Banden » Chef 
Farina den italieniſchen Behörden ausgeliefert. Briefe aus 
Rom ſtellen die Abreiſe Crocco's nach Spanien in Abrede, 
behaupten vielmehr, daß derſelbe ſich noch immer in Rom be⸗ 
finde. Dem Vernebmen nach wird in Folge der Atbe- 
zufung der engliſchen und der franzöſiſchen Flotte von Tunis 
auch die italieniſche Flotte abberufen werden, und es ſollen 
zur zwei Schiffe zur Verfügung des italieniſchen Conſuls zu⸗ 
rückbleiben.— Der „Italie“ zufolge iſt der unter dem Schure 
des franzöſiſchen Conſuls ſtehende Graf Arthur Scherthosz, 
ein ungariſcher Emigrant, den beſtehenden Capitulationen zu⸗ 
wider auf Befehl des Fürſten Cuſa aus Bulareſt ausgewie⸗ 
ſen worden. Der franzöſiſche Conſul hat gegen dieſe Ver⸗ 
fügung proteftirt. Noch drei Tage vor dem Ausweiſungs⸗ 
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Befeble waren dem Grafen von Seiten des Fürſten die größ⸗ 

ten Gunſtbezeigungen zu Theil geworden. 

| Nußland und Polen. 

— Vor einigen Tagen iſt die Panzerfregatte „Sewaſto⸗ 

pol“ in Kronſtadt aus den Docks gelaſſen worden. Dieſelbe 
wird als eins der größten Panzerſchiffe Europas bezeichnet. 
Sie kommt hinſichtlich der Maße dem „Warrior“ und dem 
„Black⸗Prince“ gleich und übertrifft die größten franzöſiſchen 
Panzerſchiffe „La Gloire“ und „Normandie“. Sie hat unter 
dem Waſſer einen Sturmbock; ihre Länge an der Waſſerlinie 
beträgt 300 Fuß, die größte Breite 25 Fuß 3 Zell. Mit 
voller Ladung hat ſie einen Tiefgang von 26 Fuß am Hinter⸗ 
theil und 24 Fuß am Vorderſteven. Der Panzer beſteht aus 
4% Zell dicken Platten und liegt auf einer Unterlage von 
Teakbolz von 6 bis 9 Zoll Dicke. Sie wird eine Tiefdruck⸗ 
Maſchine von 800 Pferdekräften erhalten und mit ſtählernen 
Geſchützen vom ſchwerſten Caliber bewaffnet werden. 


Danzig, den 10. September. 

* (Gerichts Verhandlung am 8. Septbr.) Im. Augnft 
d. J. wurde dem Kaufmann Bräutigam in der Seebadeanſtalt 
auf der Weſterplatte, während er ſich im Bade befand, aus der 
Bude ein Portemonnaie mit Geld und einem Ringe, welches er auf 
den Tiſch gelegt batte, geſtohlen. Der Badewärter hatte bemerkt, 
daß der Commis Julius Pellowski ſich ſehr oft bei der Bräuti⸗ 
gam’fcsen Badebude umhergedreht und ſich dann in auffallender 
Eile entfernt hatte. Als er von dem Diebſtahl durch B. Kenntniß 
erhielt, äußerte er ſofort ſeinen Verdacht gegen P. und er ſowohl 
als B. machten ſich an die Verfolgung des P. Aber obwohl nur 5 
Minuten vergangen waren, war es nicht möglich, den P. aufzufin⸗ 
den, wogegen nachträglich ermittelt wurde, daß P. den Ring des B. 
für 4 Thaler an den Haudelsmann Deutſſcland verkauft hatte. P. bat 
ſich hier geſchäftslos umbergetrieben; er beſtreitet den Diebſtabl, giebt 
aber den Verkauf des Ringes zu. Letztern will er Tages vorher 
von einem unbekaunten Manne gekauft baben. Der Gerichtsbof 
erkannte auf 6 Wochen Geſängniß, Ehrverluft und Polizei-Auſſicht. 

Königsberg, 9. September. (K. H. Z.) Der nächſte 
Rechtsanwalt des dieſſeitigen Departements, welcher ſich we⸗ 
gen Unterzeichnung des Wahlaufrufs der Fertſchrütspartei in 
der eingeleiteten Disciplinar-Unterſuchung zu rechtfertigen bat, 
iſt Herr Tollk in Neidenburg. Derſelbe it vorgeladen wor⸗ 
den, im Termin den 20. d. M. vor dem hieſigen ofipr. Tri⸗ 
bunal zu erſcheinen. 


Berlin, 9. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 
Best. Or Ke 
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Schiffs nachrichten. — 
Abgegangen nach Danzig: Von Rudljsbing, 2. Sept.: 
Venus, Anderſen; — von Glasgow, 3. Sept.: Argus, Schmidt; — 
von Warkworth, 2. Sept.: Jula, Fudge; — von Swinemünde, 7. 
Sept.: Dr. v. Thünen Tellow, Jardin; — von Hartlepool, 3. Sept.: 
Robert und Ann, Clarck; — von Sunderland, 4. Sept.: Martin, 
Roge; — Eintracht, Hood. 
Angekommen von Danzig: In Laurvig. 1. Sept: Solid, 


Olfen; — Conſtantine. Nielſen; — Bien, Petterſen; — in Mar 
dal, 18. Juri: Vella, Overmland; — in Kiel, 5. Sept.: Dero⸗ 
ıhea, Stahl; — unw. Deal, 3. Sept.: Caroline Suſanne, — 


(nach Liverpool). 

Rügenwaldermünde, 7. Sept. Heute Mittag ſtrandete 
hier beim Einſegeln auf die Oſtſteinmoole das Küſtenfahrzeug „Jo⸗ 
hanna“, aus Colberg, Schiffer Lampman; das Schiff iſt total wract, 
Mannſchaft gerettet. 

Helſingör, 4. Sept. Nördlich von hier zu Anker gekommen: 
Preußiſche Bark Maria und Adelaide, Höppner, von Liverpool nach 
Danzig; Hannov. Schooner Johannes, Schulte, von Cardiff nach 
Danzig; Thamar, Roſenbrook, von London nach Danzig; Galliot 
Franz, Kröger, von Sunderland nach Danzig. 

Schiffsliſteu. a 
Neufahrwaſſer, den 9. September 1864. Wind: Weſt. 

Angekommen: Janſſen, Perle, Delfzyl; Evans, Janet 
Evans, Hamburg; Peterſen, Hydra, Copenhagen; Sörenſen, 
2 Broedre, Fredrikshaun; Schurmann, Minerva, Harlingen; 
Vierow, Mathilde, Hamburg; Baas, Alida, Delfzyl; Jar⸗ 
din, Dr. v. Thimen Tellow, Swinemünde; Rehme, Eliſe u. 
Bertha, Bremen; Peterſen, Margarethe, Flensburg; Zui⸗ 

dema, Annechina Hermine, Brielle; Beckmann, Maria, Gent; 
Rio, Aimable Celeſte, Dünkirchen; Coock, Reaper, London; 
v. Wyck, Johanna, Rotterdam; Mösker, het Vertrauen, Ro⸗ 
ſtock; Doyen, 2 Gebrüder, Lübeck; Robinſon, William, Lon⸗ 
don; Merdrignac, St. Caſt, Dünkirchen; Hunter, Providence, 
Lendon; ſämmilich mit Ballaſt — Poulden, Safequard, 
Hartlepeol; Schulte, Jobannes, Cardiff; Wewetzer, Emma, 
Swanſea; Dannenberg, Amalia Laura, Cardiff; Eckhoff, Ge⸗ 
ſina, Warkworth; Beckering, Ulricke, Hartlepool; Huntley, 
Champion, Sunderland; Bilfinga, Jantina Hendrika, Burns 
tisland; Mulder, George, Sunderland; Grentzenberg, Nep⸗ 
tun, Sunderland; 1 5 75 Ceres, Grangemouth; Nagel, 
Alida, Burntisland; Korfage, Wilhelm, Warkworth; ſämmt⸗ 
lich mit Kehlen. — v. d. Berg, Geertſe Eliſabetb, Hull; 
Weortmann, Familiens Treuw, Hull; beide mit Salz. — 
Meeter, Hanfine, Antwerpen, Güter. — Mulder, Harmonie, 
Antwerpen, Dachpfannen u. Güter. — Roſenbrock, Thamar, 
London, Cement. — Vorbrodt, Hanſine, Königsberg, Ge⸗ 
treide, nach Leer beſt. — Meyer, Carl, Stettin, Kallſteine, 
nach Königsberg beſt. — Granzow, Carl Julius, Stralſund, 
alt Eiſen, nach Rügenwalde beſt. — Köſter, Modern, Königs⸗ 
berg, Getreide, nach Norwegen beſt. 

Retournirt: Ebert, Schwark; Reid, Bras of Enzie. 

Von der Rhede gefegelt: Dinsdale, Tagard. 

Anlommend: 4 Barken, 3 Briggs, 12 Schiffe. 

Veranworllicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


77.0... ˙— 


Bekanntmachung. 

Bei der bieſigen Stadtſchule ſind drei Ele⸗ 
mentarlehrerſtellen zu beiegen, wovon eine mit 

Ag, welches um 87 r bei dem Ableben 
eines emeritirien Leprers künfug erhöht wird, 
und zwei Stellen, jede mit 170 % Gehalt 
ausgeſtotiet find. . 

Für die erſtere iſt die Qualification als 
Kantor ertorverlid. 
Lehrer oder Schulamts kandidaten evange⸗ 
liſcher Konfeſſton wollen ihre Anmeldungen an 
den unter eichneten Magiſtrat richten. 6509) 

Rieſenburg, den 6. September 1861. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 6. September 
1864 iſt am 7. Sepiemoer 1804 in unſer Hans 
dels⸗Geſell) af s⸗Regeſter unter No. 37, Col. 4 
Folgendes eingetragen: 

Das von dem Kaufmann Otto Herrmann 
Lierau in Köau sderg unter der Fiema: 


Herrmann Lierau, 

dort betriebene Handelsgeſchäft iſt nach dem 
Tode des bisberigen Jahabeıs von deſſen E⸗ 
bin und Wiuwe Bertha Louiſe Lierau, ges 
borenen Jüncke, darch Vertrag auf: 
]) den Kaufmann Louis Eduard Jüncke 

in Kögigsberg, 
2) die in zZ. 


unter der gemeinſchaſtlichen 
Firma F. 


J. Jüncke, bisber aus 
a, der Winwe Edelinde 


3 € Wiolande 
Sünde geb. Wolff, ö 
b dem Kaufmann Albert Theodor 
Heinrich Jüncke, 
beſtehence Handel geſellſu aft übergegangen, und 
wid, nadhrem inzweſchen auch noch ver Kauſ⸗ 
mann Louis Eduard Juncke als Geſell⸗ 
ſchafter in dieſe Geſeuſchaſt eingetteten iſt, für 
Rechnung der nunmehrigen drei Geſellſchafter 
unter deren geme uſcgaftlicher Firma: 
F. A. J. Jüncke, 
als eine Zweignieterlaſſung des unter gleicher 
Firma in Danzig (weiter) beſtehenden Hauptge⸗ 
ſchäfts ferigeſuhrt. 10520 
Danzig, den 7. September 1864. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


v. Groddeck. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Photrgrophen C. S. Schlenke zu Thorn 
iſt zur Anmeldung der Forderungen ver Con⸗ 
cursglaubiger noch eine zweite Friſt dis zum 
27. September c. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden, Die Gläubiger, welche ihre Auſpruche 
noch nicht as gemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dect, dieſelben, ſie mögen bereiis rechtshangig 
fein over nicht, mit dem dafur verlangten Vor: 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrilt⸗ 
luch oder zu. Protokoll anzumelden. . 
Der Termin zur Prufung aller in der Zeit 
vom 4 Juli d. J. bie zum Ablauf der zwei⸗ 
ten Fri angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 4. October er., 
Vormitlags 11 Uhr, > 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Richter 
Schmalz im Termiaszimmer Ne. 3 ande 
raumt und werden zum Eiſcheinen in dieſem 
Termine die jümmtlihen Gläubiger aufgeror« 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. ve 
Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. x 
ever Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtslezirke feinen Wohnlig hat, muß bei der 
Anmeldung, ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnha ten over zur Praxis bei uns be 
rechtig eu auswärtigen Bıvollmägtigten beſtellen 
- und zu den Alten anzeigen. Wer dies unterläpt, 
kann einen Beschluß aus dem Grunde, well er 
vazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjentpen, welchen es bier an Bekanntſcgaſt 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Hoffmann, 
Simmel und die Janizräthe Rimpler, 
Kroll und De. Meyer zu Sachwaltera vor⸗ 
geſchlogen. 16508 
Thorn, den 3. September 1864. 
Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Da die von der Stadtverordneter⸗Berſamm'⸗ 
lung hieſiger Stadt getroffene Wiederwahl des 
bisherigen VBürgermeilters nicht die Beſtaugung 
der Königlichen Regierung erhalten bat, jo wer⸗ 
den aufs Neue qualifizicte Bewerber für das 
Amt des hieſigen Bürgermeisters aufgefordert, 
ihr Bewerbungsgeſuch dis zum 1. October 
d. J. an den unterzeichneten Stadtverors netens 
Vo ſleber ei zureichen. Das Amt fol am 3. 
November d. J. neu beſetzt werben und iſt 
das Gehalt auf 800 feugeſetzt, tann aber 
unter Umitänden und nach dem dr ſondern Er⸗ 
meſſen der Stadiverordneten auf 1000 I ers 
höht werden. (6029) 

Gulm, den 23. Auguſt 1864. 

Der Stadtverordneten⸗Vorſteher 

Doring. 


Bekanntmachung. 

Den Inbabern folgender Danziger Stadt: 
Olligat onen ver Anlei. e vom 1. Auguſ 1350, ats 
I. Lira A No. 107, 147, 148 228, 333, 400, 

507,526, 622, 631,642, 664, ud x je 100 %, 
2. Liura B. No. 169, 170, 171, 204, 405, 471, 

475, 490, 561, 655, über je 50 , 
welche durch das Loos zur Amortijation gezogen 
find, werden dieſe Od igationen bierkurch beis 
gelnalt gekündigt, daß die Abzablung des Kapi⸗ 
kals nebſt Zi ſen durch die bieſige Kämme ele 
Haupt⸗Kaßſe am 1. April 1865 erfolgen, mithin 
von da ab die Ziszablung au hören wird. 

Danzig, den 15. Auguſt 1864. 


Der Magiſtrat. 
So eben traf ein: 


Reuter, olle Kamellen Bd. V, 


Ut mine Stromtid 3. Bd. 


Im Originalband. 


Preis 1 10 As 


Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 35. 6523 


5340 


Friedrich - Wilhelm - Schüßen - Garten. 


Morgen Sonntag, den 11. September 1864, 
zur Feier der von der preußiſchen Armee erfochtenen glorreichen Siege 
in Schleswig und Jüttland: 


Großes Concert, Schlachtmuſik f 


g und 1 f} . 
brillante Garten⸗Illumination. 


Das Concert, ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königl Grenadier⸗Regiments 2 


No. 5, un ter perſönlicher Leitung des 


Kapellmeiſters Herru Winter, beginnt um 5 


A Uhr. Zum Schluß deſſelben g oßes Schlacht⸗Potpourri, ausgefübrt von einem zahlreichen 
Tambour⸗, Horniſten und Trompeter Corps und der ganzen Kapelle, jo wie unter Mitwir⸗ 


kung des Kunſtfeuerwerkers Herrn Behrend. 


Von allen Seiten des Gartens Generalmarſch. Die Schlacht beginnt: Kanonen⸗ und 
Gewehrſcuer, Trommelſchlag und kriegeriſche Signale der Cavollerie und Infanterie. Nach! 
der Schlacht: Ein marſch ins Liger. Zapfenſtreich und Gebet Nach vieſem: Entfalten eines 

a großen, dem Sinne dieſex Feier bezüglichen Tablegux bei brillanter farbiger Beleuchtung. 


Der Garten it feſtli ch 


dekorirt; bei emtretender 


Dunkelheit brillante Illumination. 


Ich glaube dem geehrten Publikum beſtimmt durch vieſes Internehmen einen feltenen 


Genuß in Nusſicht ſtellen zu können, wozu 


namentlich der große und ſchöne Garten, da 


kein Etabliſſement am hieſigen Orte einen ähnlichen befigt, feinen großen Theil dazu beiträgt. 
Familien⸗Billete, 6 Stück 15 %, ſind in der Conditorei des Herrn Grentzenberg, 
Langenmalkt und in der Cıgarrenspastlung des Herrn Weyer, Langgaſſe, zu haben. 5 


An der Kaſſe a Perſon 3 Hu 


| Ein neuer Beitrag zu dem längſt den Hoff'f en i 


2. 


allgemeinen Zutrauen. : 


16519] 
A. Seitz 


hi 
72 

27 
* 
2 
u 


Freiherr v. Schleinitz. 
Mötſchen, (Reg.⸗Bez. Frank urt.) 


„Ew ꝛc. erſuche ich ergeberſt, abermals 25 Flachen Malz⸗Extratt für mich asſenren FM 
laſſen zu wellen. Das Bier bewahrt ſich übrigens, wie ich gern anerkenne, von. 


kommen, und 
und erfreulichſten Erfolge.“ 


Mitfelgend übe mache Ilnen eine Kiſte mit 15 lieren Flaſchen. 
Lieferung 35 ex ſo febr veiohten und wirllich unübertreſflichen Malz⸗Extrattes 


enießen es die Patientin meines Hauſes mit dem ſichtbarſten 


Kir baln (Aer 2 1 5 : 

ir in (Reg. antfurt a 
ain (Reg.⸗Zez a zweimalige 8 

bat mich 


von großen Leiden befreit. Schon ſeit Jahren q älte mich ein böſer tre ckner Hunen, © 
durch welchen ich hin und wieder heſtige Kopfſchmerzen, namentlich am Hinter ſopfe, Kopf⸗ 


ſchwindel und Ohrenſauſen bekam. 


Gett gebe, daß Sie noch recht lange für Linderung der leitenden Menſchheit wirken 


mögen ꝛc. ꝛc.“ 


Die Niederlage des obigen Malzertrakt-Geſundheitsbiers, 


Königl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff 
in Danzig bei den Herren 


A. Fast, 
Langenmarkt 34, 


Welzig, Käm nerer. 
Brauerei des 


15407) 


D aus der 
zu Berlin, befindet ſich 


u. F. E. Gossing, 
Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Holz⸗Auction. 
Dienſtag, den 15. September 1864, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſolen 

600 Stück fichtene Rundhölzer, 
im Kielgraben bei dem Be ſck'ſchen 
5 Ho'zfelde lagernd, 
in öffentlicher Auction meiſtbtetend gegen baare 
Zahlung durch unferen Tarator verkauft werden. 

Die Hölzer lönnen von heute ab en Ort 
und Stelle b. ſichtigt werden und wird Herr 
Holz Kapitain Fieiſcher bereit ſein, Auskunft 
darüber zu extb eilen. 

Die Verkaufsbvedingungen liegen in unſerm 
Comtoir in den Vormittagsſtunden zur Ein⸗ 
ſicht aus. ö 

Danzig, den 8. September 1864. 5 

Königliches Bank-Comtoir. 
5” Grfangbücher SH 
15 dear 

athenbriefe, Tauf- und Hochzeits⸗Ein⸗ 
ladungen, Geburtstags wünſche und ⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 


1295] J. L. Preuß, Vortechaiſengaſſe 35 
Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 5 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
[3642] Große Wolimenernalie No. 16, 


Königl. Preuß. Lotterie 
Leos⸗Antheile zu der am 13. Septor. beginnenden 
3 Klaſſe 130. Lotterie find am bin 


haben bei „18 
A. Cartellieri 
in Steltin. 


434, 


wi 


1 
Vom Bandwurm 
beilt leich und gefarrlos in 2 Stunden 
Dr. Bloch in Wien, Praterſtraße 42. 
Arzenet o kſendbdar. Näheres brieflich. 


I eieverzeichniſſe über Berliner und Partemer 
Blumenzwiebeln zum Traiken, liegen 
zur geneigten Auswahl in der Blumen halle 
„Wollwebergaſſe 10. aus. 16483] 
Em tüchtiger Gehilfe, der im Glas-, Por⸗ 
zellan⸗, Galanterie- und Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eingearbeitet it und über feine Thätig 
teit fo wie moraliſche Fübrung Atteſte auf 
weiſen kann, wird zu engagiren geſucht von 
46471] G. Kuhn & Sohn in Graudenz. 


Schleuniger Verkauf reſp. 
a 


Ein Hotel in einer Kreis und Gymnafial- 
ftabt, wo der Bahnbof zur Südbahn im Frübjayr 
in Angriff genommen wird, mit 10 eleganten 
Fremden⸗Zimmern, großem Saal mit Theater, 
einer ganz neu erbauten Kegelbabn (die einzige 
am Orte), Garten, großem Eiskeller und andern 
Kellern, ſowie Stallungen und Wagen Remiſen, 
1 Hufe Land erſter Klaſſe nebſt ſchönen zweiſchnit 
tigen Wieſen und Gemüſegärten, ſoll wegen joit- 


währender Krantlichkeit des Beſigers ſofort für 


18,000 Thlr., mit 8 —6000 Tylr. Anzahlung, mit 
auch ohne Möbel verkauft werden. Auch iſt 
Beſitzer geſonnen, daſſelbe auf mehrere Jahre 
mit ſämmtlichen Möbeln zu verpachten. Die Ueber⸗ 
gave ſoll zum 1. October d. J. geſchehen. Das 
Haus eignet ſich aber auch zu jedem andern 
Geſchäft. Reflektanten belieben ſich zu wenden an 
den Güter- Agenten G. Wolff ! Lyck. 637 
NB. Verſchiedene große und Heine Güter, in der 

Nähe der Suͤdbahn, mit gutem Boden, ſo⸗ 

wie Mühlen» und Kruggruudſtücke mit ge⸗ 

Lyck Anzahlung weiſet nach G. Wolff in 


eee eee 

Ein in der erſten Hauptſtraße G 
Danzigs gelegenes nen ausge 
bautes Haus, worin ſeit vielen 
Jahren ein kaufmäntiſches Ge: 
ſchaͤft betrieben wird, iſt ſofort zu 
verkaufen,. Selbſtkäufer, ohne Eins 

. mifchuug eiues Drittes, belteben ff 
idee Abreſſen unter pro. 6521 in 
E der Expedition dieſer Z itung ein⸗ 


zur ichen, worauf das Nahece 

mitgetheilt werden wird. 

eee eee ee 
Me. Corwiek s 7 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Katent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwirchscbalhichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, England und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämiirt, ist 2 27 0 
Thlr. Pr. Ert., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (unverstenert), 
vorräthig bei (4385) 
James R. Me. Donald c Co., 


68 Rödingsmarkt. Hamburg. 


ur Herren vom Militair und Civil find ſchön 

gelesene und gut tapezirte Zimmer mit und 
ohne Möbel, fo wie Burſchen, Pferde-, War 
gen- und Futtergelaß billigſt folort zu vermiethen 
Hol'gaſſe No. 26, 16330 


Nachvem ich das „H tel 3 Mobren“ in der 
0 Holzaaſſe bierſelbſt übernommen habe, ers 
liube ich mir, daſſelbe angelegentlichſt zu em⸗ 
pfehlen und verſpreche den geehrten Reiſenden, 
meinen Freunden und Bekannten die promptefte 
Bedienung bei billigſten Preiſen. 16329 
Danzig, den 1. September 1864. 


Joseph Schmelzer. 
55 


CFC 
Neu angefertigte weiße 
u. couleurte Taffethüte 
à 3 Thlr. empfiehlt 


6516 Marta Wetzel 
15 ö 1 Mollwebercaffe 26. 
r 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſcden 

Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſcen Steinkohlentbeer, 
K Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, ſranzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli- 
ſches Steinkohlenpech, enguiſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aspbaltirte 
Dachpappe, enzſchen Patent⸗As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſamie⸗ 
veeiferne Gasrohren, gepreßte Bleiroͤh⸗ 
ren, engliſch glaſirte Thonrohren, hollaͤn⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowobl Maſchinen- als. Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Venutzung. 14125] 


E. A. Lindenberg. 


Feine weiße 


Porzellan⸗Oefen 
8 ſind in der 
Ofen⸗Fabrit von Robert Voss, 
Frankfurt a. O., Blumenſtraße No. 3%, 
fortwährend zu haben und werten Beſtellungen 
raſch und prompt ausgeführt. 6282 
2 in vollem Euter jtegense Kuhe, 6 und 7 
Jahre alt, ſind zu verkaufen dei F. Doer⸗ 
ſchlag in Neudorf per Stusu. 16501] 
geungsaiie 8 iſt das bis jetzt von Perrn Cap 
tain⸗ Lieutenant Berger bewohnte moblitte 


vogis Verſetzungs halber zu vermietben und 
ſoſort oder an 1. October 1 beziehen. 6522 


mitäupe halber iſt ein Auszley-Eßrt 
u billig zu verkaufen Pelligegr i 155 


Ein tüchtiger Diener, der auch reiten und fah⸗ 
ten kann, noch in Condinon, dem vie 
beiten Jeugnilje zur Seile ſtehe., wünſcht vom 15. 
September ober 1. Octoder andermeit:g. eine 
Stelle. Gefallige Adreſſen unter No. 6524 in 
der Expedition dieſer Zeitung. a 
Eu militalrfteier Inſpector, dem gute Ems 
pfehlungen zar Seus ſt -den, ſucht Stellung. 


‚ Werällige Abreſſen sub 6498 in der Exp. d. 


Avertiſſement. 


Ein pro Schola yıp:üfier, Lehrer (Philo⸗ 
loge, kath.) wünſcht an einer offentlichen Schule 
ungejtellt zu werden oder an kinem geeigneten 
One eine Pribaiſchule zu errichten. Gefällige 
Abtelſen unter IL. A. 6504 nimmt die Exped. 
5 Selung eee _ __ 
8 10 Frmacher⸗Gehulſe, der mil den nothigen 

ertzeusen verſeben if j ) 
Gage n jeben iſt, kann ſofert in mein 

Marienburg, den 8. Auguſt 1864. 

5 Ernſt Hausmann, 
6445 Ubrm wet 


( 1 0 
No. 2324, 2348, 2433, 
.- 15 
2477, 2466 und 2490 kauft 
zurück die Expedition. 
Augetommene Fremec amd, Septbr. 1864. 
Eaguſ ges Haus: Rütergutsbeſ. v. Blans 
kenſee n. Gem. a. Ryben Gutsbeſ. Srzozawsli 
a. Waplitz. Auditeur v. Hohaheeſt a. Braun: 
ſchweig. See Car eiten⸗Aspuant b. Seckendo. ff 
auf Sr. Maj. Schiff Mesquno. Kaufl. Buch a. 
Leipzig, Coventey a. London, tan Gräfin 
Soltau n. Fam. u. Frau Grafin Sierakowsta 
n. Fam. a. Waplitz. 4 8 
Walters 9 Rittergutsbeſ. Pieper a. 
Puc. Pieper u. Yanowirtd Gutzeit a. Smazin. 
Rentnte ster germinau a. Koldçsberg. Fabruant 
Aisbaupt a. Deivelderg. Kim, Luc a. Warſchau. 
yore De EBVen: Ytrerguisbej. Kremath 
a. Liſſa. Gutsbeſ. Zippel n. Fam. a. Reggen⸗ 
zuſen, Gute pächter Schmullus a. Gllernig. 
ber⸗JInſpector Cochleben d. Culm. Fabrikant 
Zin.kr u. Commis Braun a. Berlin. Dr. 
Winkler a, Jutlanc. Kim, Steincud a. Dirſchau. 
5 Detel zum Kronprzen: Polzhändler 
Badhaus a, Davelberg. Oetonom Zier a. Gens 
chien. Kaufl. Kepinsti a Waſchau, Häublein 
d. Leipzig, Schmid: a. Magdeburg. 
Schmelzers Hetel zu den drei Mohren: 
Rit meeſter v. Schohn a Köslin. Kaufl, Thiele 
a. Magoecburg, Eritenbat a. Zanow, Wesphal 
d. Plauen, Dovidſoyn a. Poſen, David a. 
Polis. 5 
Sujads Hotel: Jugenicur Fechten a. Col⸗ 
berg. Kaufl. Hinz u. Klaro a. Berlin. Frau 
Gulsbeſ. Ruſchte n. örl. Tochter a. Lobau. 
Deutſches Haus: Ober Amtmann Hübner 
a. Weizenſchinnbach Gutsbeſ. Schotte a. Ober⸗ 
Schmon, v. Zelewsky n. Fam. a. Kamnitza. 
Kau fl. Hochſchulz n. Jam. a, Neuſtadt, Heidebreck 
a. Jutland. 


2227 AA 
Dru und tag von ., . Kae ua N 
in Der zig. 


